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Mit Hschflrstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privilegs - .

Düsseldorf , vom 20 Nov . Die Franzose» richten

sich hier rin , als ob sie den ganzen Winler bis ins

Frühjahr dey uns zu bleiben gedächten. Die FestungS.

werk« werden mir vieler Thäligkeil verbessert und viele
neue Werke angelegt ; rin Mägazin von Lebensmitteln
und Fourage wird errichtet und theils durch Geld ,
mehrentbkils aber durch Requisitionen zusammen getrie¬
ben. Das Land hat von deyden fast gar nichts mehr
übrig . Weber Menschen noch Vieh können ohne Zu¬
fuhr , aus dem PreuK schen, den Winter durch kommen.
Die meisten Bauern müssen also ihr Vieh verkaufen.
Das ganze Belgische Land hat seit 2 Monaten so viel

gelitten , daß kein« 20 Jahre Milchen , um es in vori¬

gen Stand bringen zu können.
Vallendar , vom 20. Nov . Das feindliche Korps ,

wrlches dey Siegburg gekommen war und die 400
Man » starke Bonner Besatzung , welche ebenfalls her.
über kam , schien dlos die Absicht zu plündern gehabt

zu haben . Nach dieser Expedition ist der Feind wie.
der zurück gekehrt , der dry weitem nicht so stark war ,
als man glaubte . Prinz Wirlemberg , der zu Dürdo - f

fem Hauptquartier hak , wollte die Franzosen angreisen,
sie machten sich aber aus dem Staub . Die Bauer «
dieser ganzen Seite werten itzt bewaffnet und find de^

reit , den Feind mit zu vertreiben , wenn dir Franzi
ftn wieder verbringen sollten. Zu der vorgehablen Ex¬

pedition war der Amtsverwalter von Hirschbach mit

IS00 Man « zum Prinzen von Wirkcmberg im A».

Marsch , am mit an pie Sieg zu gehen. Der hrinr
ließ sich aber für ihre Bereitwilligkeit bedanken, weil er
ste nnv Nicht Mehr nökhig hätte , indem sich der Feind
zurück gezogen und die vorliegende brave Bauern die
Arbeit bereits gelhan hätten and zwar Mehr als man vott

ihnen erwarten konnte. Daß vte unlerrhetnische Bauern

tapfer darrin geschlagen habe« , erhellet daraus , west

die Franzosen zs Nachen mit Blcssrte » nachALl !» ae.
bracht haben . DaS tricrische Amt Montabaur allein
liefert zooo Manu , die im Fall der Noch Kreit find ,
alle io ' Lage eine Ablösung zu machen und für ihre Le¬
bensmittel selbst zu sorgen. Sie begehren nur vom
Militasr Waffe » und wollen sogar mit über den Rhein
gehen . 20200 Mann von der Sieg dis an die Lahn
schließen sich an die Kaiserliche Armee an . Von der
Sieg dis . Neuwitd stehen am Rhein Bauern . Piqurts ,
welche vor Kurzem 12 Nachen voll Franzosen bei Kö.
nigsivmier so emviangen haben , daß sie wieder umwen .
beten Die Hachenburg » und Dürdorfer haben den
Grafen Obonel zum Kommandanten und werten exercirk .

weset , vom 22 Nov . Die bisher IN den vcr«
rinigrrnNikdcrlanden grlegneTrvppen marschiren itzkalle
theils an die Grenze , theils zur Verstärkung zur Sam .
bre und Maasarmee . Die fliegende Brücke über dir
Maas bey Stcphanswertti ist schon fertig .

Melndorf an der Sieg , vom 2Z. Nov . Da <
Gerücht , als ob die Kaiserlichen Truppen den rr . d.
über die Sieg gegangen und in Siegburq cingerückt
wären , ist falsch . Zuverläßsger aber ist es , daß die

Franzosen noch gestern Abend in uuserm Kesichl au
der Sieg standen , auch waren sie noch in S egbmq .

'

Amts Morgen aber sind keine Frauzosen an der Sieg
mehr zu sehen und es ist atw nicht zu bezweifeln , viS
Kaiserlichen Truppen würtrn noch heute über die Sieg
gehen nnd Besitz von Siegburg nehmen.

Ehrenbreirflein , vom 24 Nov . Verivjchne
Nacht erhielt unser Fcstungs . Kommandant d^e er.
sreuUche Nachricht von der Wiktererodcrong der

stung Mannheim durch die anermüdetk für kn SchiH
Deulschlants streitende und si genve Aai,>ri, Truppen .
Die Freude darüber war m dem Pub ' lkum allgeuu M-

Ohne Zweifel erfuhr auch dir ftmdliche Besatzung zu
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Cvblen; diesen̂ Vorfall ; mau hörte Nachmittags den
Grneralmarsch schlagen ; einige tausend Mann erhu ,den sich eiligst über die Carthaus nach dem Hundsrücken ;abe Backöfen rauchten ungewöhnlich und man sah vieleB r- ck uaerälhschaften die Mosel hrravffübcen , woraus
n : . schließ : , daß irgendwo eine Schiffbrücke über ge.
b . cncn Fluß geschlagen werden soll , vhngeachiet bereits
drrch- z zu Weiß , chnweit Coblenz , zu Trarbach und
zu Lies stehen . So eben paffsten 7 französische Hu .
ftren n .n Fußgängern in ihrer Milte über tie steinerne
Moftldrücke , welches uns die Abführung einiger Gei¬
sel » besorgen macht . Indessen lassen die Bewegungen
bey dem Feind und die Verstärkung der Kaiser! . Trup¬
pen üö«c die Hove Straße wichuge Vorgänge in hicsi ,
gec Gegend und die baldige Erlösung der Stadl Codlrnj
vcrmutheo .

8reiburg , vom 24 . Nov . Die Deputirten und
andre Perionen , die man gegen die Tochter Ludwigsdes ihrer , auSwechselk , sind schon einige Tage hier .
Sobald sie ankamen , schickte man einen Eilboten nach
Basti ab . Ihre Namen sind : Beurnonvillc , Kriegs «
mimster und Marchand sein Bedienter ; Bancal , La,
marque , QmnelkeS , Camus und Drouel der Postmci .
ster , alle Deputirten ; Faucon und Willemgr National -
Secretairs ; Manoire , Beurnonvilles Gcncraladsutant
und sein Bedienter Constanl Beauveau ; sodann die

. Gesandte Scmonviüe und Märet .
Haupquarkter Mannheim , vom 2Z Nov .

Die Einnahme von Mannheim machte es nolhwen »
big , daß man auf d,e Ursachen nachsorschen muß ,
warzim diese Festung m die Hände der Feinde gericlh.
Dem zufolge wurde auf Beseht des Fcldmar challs ,
Grafen von Clalrfait den 2z . dieses der Minister Obern ,
dorf , der Adl Saladerl , der Reg >erungsralh d ' Awans
vnd der geheime Secretair Schmitz arrerirt und ihre
Schriften unter Siegel gelegt. Die d -yoen erster»
haben einen Officier zur Wache , der für ihre Perso -
neu stehen muß . Die beyden andern werde» durch
Unlcrosficiers bewacht. — Gestern wurden Loo rfälu .
schc Soldaten , die nach der Räumung der Franzosen
in der Stadt geblieben waren, - dmch « inDeiaschemenl
aus derselben vis auf Vas Glacis gebracht , nachdem sie
vorher entwaffnet wurden . — D >e in Mannheim vor,
gefundne , sowohl pfälzische als französische Artillerie
besteht in 394 Stücken . — Heute hak man bas Tr
Dcum unter dem dreyfachen Donner der Artillerie
und des kleinen Gewehrs irwohl aus der Vestung als
aus dem Lager wegen der Einnahme der F ' ftung Mann ,
heim abgesungev. — Von den zyg Stücken schweren
«Hschützes , welche die «inziehenbe Armee ,n Mannheim
fand , waren nur 22 Französische und die übrigenPfalzer .
Nach btt Cettmonie drS Gewchrstreüeus begab sich

General Wurmfcr Wst nach Makinhrim , stieg im
Brezenheimischen Haus - ab und verweilte sich daselbsteine kleine Stunde . Weder an den Tboren , noch lnder Stadt empficng ihn eine Deputation des Magistrats .
Jedermann muß sagen , daß General Wurmftr wäh ,rend der Belagerung alles angewandt Halle , um zur
Schonung der Stadt sie nicht bomdardlren zu dürfen.Nur als er sich durchaus überzeugte , die Franzesenwürden sich sonst nicht ergeben und als das fthr üble
W - ttcr bey seiner Armee die schädlichsten Folgen vcr,
aniaßtc , entschloß er sich , auf die triftigsten Börstel,
lungen , die ihm Feldmarschali Graf vonClairfatt darüber
gemacht hatte , zu diesem Mitte ! und nicht ohne Betcübmß ,welches seinen menschenfteuntticheaKaraklrr abermals
im schönsten Licht zeigte . Die Stadt Mannheim ist,im Ganzen genommen , nicht ln einem fthr hohen Grad
beschädigt : Auch ist das Churfürstl . Schloß nicht , wie
man Anfangs gesagt hat , ganz abgebrannt . Nur die
Quattiere in der Gtgcnb des Heidelberger Thors , gegen
welche Seite die Parallelen eröffnet waren , sind ganz
zerstört : Die übrigen Thcüe der Stadt haben wenig
gelitten. Vom Schloß ist nur der linke Flügel abge»
drannt : In demselben war das Archiv und das Opern .
Haus . In dem ersten sind alle Akten und mit dem
letzten alle Dekoralicnen , sowohl diejenigen , die zur
Opera , als diejenigen , welche zum gewöhnliches Thea .
1er gehören , verbrannt : nur die zur Zaubersiöie sind
gerettet worden . — Das P - laiS des Herzogs von
Zweivrücken und das des Fürsten von Bretzenheim sind
unbeschädigt gediiedrn. Die Reformiere Kirche ist in
« inen Steinhaufen verwandelt und das Hotel des Mi .
nisters von Oberndorf sehr mit Bomben Heimge ,
sucht worben.

Rhrknstram , vom 26 Nov . Die Siege deS
Herrn Feldmarschalls Grafen von Ciairfaits , sind
nun durch die Zurückvrängung des <hm an Machtweit übcrleacn gewcßnen Generals Pichegrü vvllkom.
men und nicht blo ? für das Ende tirfts Feldzugs , son¬
dern odnschlbar für die Beschleunigung des Friedens
«nlscherdend geworden . — I » Großbrittanien hat , wie
man aus bksondern Nachrichten weiß , der französische
Nalionalkonvenl durch sein Geld , Intriken und uner»
müderes Bestreben eme auffeiordeniliche starke Darthie
gewonnen , weiche eben zu der Zeit , als die Waffen der
allurtcn ' kaiftrl . Armee gegen Frankreich entscheidend
zu werden emfienaen , dir Negierung zaeurm ichneüen
Frieden unter dem Vorwand einer Parlamenksceform
glcich 'öm zwingen sollte. Diese Fgktion in dem eng»
sten Zusammenhang mit der correlpondirenden Gesell,
schaff wußte auch den Z itpu- kt zu nnzen, als d >- Nach,
richk , wegen dem Verlust der durch die Franzosen ge»
riommuen zz Schiffe von der Levanttschkn Floi^
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1e bekannt wurde. Diese aus mehrern tausend Men.
scheu bcstandue corrrspondircnke Gesellschaft , ihre
Aufforderungen , beleidigende Adressen , Beschulkigun .
gen , Drohungen und wirkliche Excessen haben selbst in
Ansehung oes Friedens eine Stimmung hersorzedrachc ,
dergleichen bisher von der brittischen Regierung nicht
zu hören war . Der König Ha ! selbst in der den
go . Ocwber bcy Eröffnung des Parlcmenks gehallnen
Rede versichert , in Verbindung mit Grcßdcitiamcns
Bundesgenoffn einen solchen Frieden zu schliefen , wo¬
zu man durch die Gerechtigkeit der dntl ' schnu Sache
und durch die Lage des Feindes berechtigt seyn möge.
— Man weiß nun aus den wiederholten Aeufferungen
des rußischen Ministers zu Wien , daß die Kaiftrinnsich
erklärte , gegen das Erzhaus allen jenen Verbindungen
Mit N ' chdrnk zu entsprechen, wozu sic sich nach den
Verhüll !! ,ffa krr Traktaten / nach der Heiligkeit ihres
Worts und - nach andern besondern Ruksichren verstan¬
den habe , woran sie aber zheüs wegen den polnischen
Lvajunknrn » , theils wegen der fLr den Ruhestand des
Nords erforderlichen Behutsamkeit und vorsichtigenMis .
trauens «ey gehindert worden . Aus diesen Aeusserun -,
gen schließt man , daß die Besorgnisse wegen der Pfor ,
te entweder noch nicht gehoben sehen , oder noch ge»
genwäriig zu wachsen scheinen , indem vorzüglich die
Beendigung der psblmschcn Angelegenheiten nunmehr
mit einer auff- rordrrklichcn Eilfertigkeit betrieben wird.

Aheinslrvm , vom 26 Nov , Die Niederlage der
Franzosen hat auf der andern Seite des Rhesus große
Gährung verursacht . Im Trieristben und Luxembur¬
gischen hat d -e Nachricht von Annäherung der Kaiserl.
die Einwohner m die lauteste Freude versetzt ; sie haben
sich sogar qlcjcbsam empört und viele Franzosen gelob¬
tet . Die Lenstraladmimstrakion zwischen der Maas und
dem Rhrm hat dkßwegen eine strenge Verordnung -er.
lassen , woraus man ihre grase Besor >.,mß rrsicvk . In
dem Hcrwgchum Limburg warten die ihrem Souver än
so sehr e - g -bne Einwohner nur auf den Augenblick,
wo sie ihm emen neue » Beweist iffec Treue geben
können In den Rieb -' rmnden ist es eben so , tue fetztre
Requisition von 4022 Wägen für die Bedürfnisse der
Truppen har pas Mchver nügcu noch vergröffert . Di «
Stände sangen an , sich zu zeigen . Die Rotte und der
Zweck der Chouans >n dem Wald von Svignes sind
nun kein Rattnei mehr .

Lullern , vom 26 Nov . Gleich nachdem die sran »
zösiMc Armee vor Mainz in Unordnung gebracht und
geschlagen war , wurden wir von einem Heer fluchtiger
Franzosen helmgemchr welche beinahe alle 'Ortschaften
von Mainz dis hieher ausplünderten , alle mögliche
Greuel ausübien und nichis besseres ,m Sinn hatten ,
MS un - auf dir mmlichk Art zu behandeln ; wir ka.

men jedoch noch ohne sonderlichen Schaden davon.
Kaum war diese Angst üderstandrn , als sich ein KorpS
von 8 bis so lausend Mann hier emfand , welches sich
in unsrer Gegend scstfttzte und sich n Tage lang auf -
hielt. Dieses wurde zwar noch einigermaßen st»
Ordnung gehalten ; allein wir mußten das ganze Korps,das von allen Lebensmitteln enidlcßt war,erhallen und
wenn dieser Zustand noch L Tage länger gedauert hät¬
te , so haue die Stadt mrl samt den Franzosen der .
hungern müssen . Dadcy erlaubte man sich noch die
unerhörtesten Erp ^ ssringcn , um Geld zu bekommen ;
man nahm Geiseln und drohte öfters , die Stadt an.
zustccken. Endlich rückten die Deutschen an und dir
Franzosen fanden für gut , in der Nacht sich fortiu .
schleichen , um nicht den folgenden Tag angegriffenoder aufgericben zu werden . Itzt haben wir in der
Stadt den Kaiserlichen Herrn General Grasen von
Nauendorf , mit einem aaschalichen Korps , welches
Hier und in der Nachbarschaft kantsnirl . Die Iran «
zosen sind bis Bilsch verfolgt worden und es läßt sichkeiner mehr aus deutschem Grund und Boden in
unsrer Gegend sehen.

Frankfurt , vom 26 Nov . Der General Quartier «
meister Baron von Beaulieu wird heute zu Rüssels,
heim erwartet . — Dem Vernehmen nach hat die Ar.
mee des Felvmarschalls Grafen von Klairfart schon eine
Bewegung gegen den Hundsrück gemacht. Ohne Zwei,
sel wird Koblenz bald in ihren Händen seyn . Die
Anstalten der Franzosen geben hinlänglich zu erkennen,daß sie einen Angriff befürchten und keinen sonderlichenWiderstand thun werden . — Die Kaiserliche Truppen
können in diesem Winter ihre Eroberungen jenseits oeS
Rheins um desto besser fortietzen, weil die borkige Län ,
der gar nicht verwüstet sind und man Den Ertrag einer
reichen Aerndle anlrist . Der Feind hatte nicht Zeit, '
sich derselben zu bemächtigen und glaubte auch nicht,daß rS möglich sey , daoon veriagl werden zu können.

^Nainstrom , vom 27 Qsv . General Quochanovich
ist in vollem Manch nach Koblenz, welches die Franzosen
den 22strn verlassen und wo die Kai,erliche Vorposten
Len azsten cinirasev . — General Wartcnsleben ist niit
20 voo Mann üver Simmern vorgediungen . — Die
zum fnrsachsischen Kontingent bcstimmle Regimenter
Habe» Befehl erhalten , sich marschfertig zu Halten,Man aiaudt , sie würden in die Gegend der Sieg
marschre en .

Mannheim , vom Ä7 Nov . Die Kapitulation vom
22km dieses er-lhält in dem Zttn Artikel den von Sei «
len des scanzöstftben Kommandanten gemachten An¬
trag : die chulfürstlichk Regikuing , der Magistrat und
die Einwohner,chaft sollte » wegen der Ucbergabe de«Stadt an die Franzosen nicht zur Verantwortung ge.
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MM werde» . Z « Beseitigung des hi,raus etwa er.
folgenden Everständnjsscs oder sonstiger widrigen
Schlußfolgert - wird h ' emit erklärt , daß weder brr chur.
fürstliche Regierung , noch der Magistrat , noch die
Einwohnerschaft , an diesem Antrag , so wie an der
eveae» Nedergabc der Stadt an die Franzosen ge«
-schlossen « »» Kapitulation einen Ankhrst gchabk haben .

Von Elm, fürstlicher Regierungs wegen.
Heute - sind viele Kaiserliche Truppen sowohl Infan .

letie , als Kavallerie , hier über den Rhein gegangen .
Das Hauptquartier des Herrn Feldmarschalts Grafen
von Kläirfsit ist von Frankevchal m die Gegend voa
Mainz verlegt wsiden . ' '

Italien .
Livorno , vom yNov . Nach der Abreise des Generals

Haoli aus Corfika , welcher von dem drittisch« , Hof
« ach London berufen worden , find die Sachen auf ie.

- « er Insel wieder ganz ruhig . Die Brillen haben da.
-selbst z NativnaldatMous errichtet , bezahlen dieftlben
sehr gut und die Offcierstcllen find angesehenen Per ,
sonen ansaetragen worden. Htuf der Insel Sardinien
dauern aber bi« Unruhen noch fort , ftkoH hat es eirtgca
Aulchein zu einer Ausiohnuog . Morqen wird die brittt .
siche Flotte unter Segel gehen ; das Kommando derlei»
den ist , weil Admiral HoiHan nach Grosdrinamm
jurückkehrie , dem Admiral Parker übergeben worden,
Welcher unlänast mit 6 Linien Ich,ffen zur D - rstar kung
derselben angekommen ist. Auch dir z neapolnanifthe
Schiffe werden- von hier adgehrn und alle hier befindliche
Fahrzeuge ihrer Nation unter ihre Bedeckung nehme».

Gen u er .
Aarserl » Feldlager ober Lerrossa irn Genuesischen

am MitiolländischenMcer , vom i-s Nvv7
Seit « Niger Znl ist es in unser Gegend so> ziem.

Ilch ruhig , allein unser drrmÄiges Sialionrerungs .
-D.na -. uer tst äuffrst unangenehm und lrarmg , bep«
«ahe von allen Menschen verlassen , dann sei dem S -r«
Maa , Vado , Finale und überhaupt die ganze sage»
nann !« Rrviera von den Franzosen bcftoyk ist und Mw
wieder eina« ommen baden stehe» wir itzt , ohne mehr
etwas untunchmen zu kbnnrn , aus unwegsamen steh
len Gebürgein weich kein Pferd sondern dlos Msul »
jhiere und Menschen mit der groß en Mühe und/Be «
fchwerüü ke l besteigen können und ft den den F ind vor
« nS an . Itzt hoffen wir aber - , nächstens dir Mntec »
-tztrarriere zu bezichen , da es ! anfängc , . fthr käst zu wer»
den. Dtt Krieg in hiesigen Gegenden ist a«/! » jenen
am Me <n aar nzcht zu versstichcn , dort hat man doch
« och die Wahl , M fahr -. n oder zu reuten « ich - hier
Mn - mam devrave nicht ohne Lebenogc -ahr überall
Hingehend In - welcher Lage wir uns hier befinde »
Wk M»S» wir ausiustehea haben ,/ kann mau daraus

sehen , weil unsre Bagage fti.t 4 Monaten rückwärts
steht , jedoch ist noch alles unoerdrcffc» und anfs neue
gutes Muths , weil unsre Waffenbrüder am Rhein seit
diesem Monat über die Franzosen niehis als Siegecinärndtcn , dieses macht uns noch alles Unzemcch
vergessen .

Genua , vom iz . Növ . In der Nacht vom io .
auf den ir . landete unvermuthet ein Trupp sranzcfi.
scher Frcywilliger am Ufer nahe bey Voltri . Nachdem
ste dir Kaiserlichen KommissairS und einige Oestceichcr,
welche vafigesMagazin bewachten, arretirt haltto , demäch»
ligten sie üch einer Summe von mehr als zootauftnd .
Livres , welche kaftldft lagen und zur Armee bestimmt
war . Sie nahmen eu ch alles , was sich in den Ma .
gazinen an Proviant , Kleidungsstücken rc . befand , mit
fort und brachten es in ihre Chaluppen , mrt denen
sie gelandet waren . Darauf begabt » sie sich nach St .
Pierre b ' Arena und leerten dasiges Salzmagqzin , wel,
ches dem König von Sardinien gehörte. Dir Anzahl
dieser Franzosen , zu denen sich noch einige herumstr « ,
sende Genurftr gesellten ^ war nicht beträchtlich , sie bc«
stund aus der Equipage einer Fregatte , die sich in un«
ferm Havcn befand und 2 andern Corsarcn. Ihr Ches
ist der Baron von Taufene , Derecteur aus östreichl̂
sichen Diensten , der wirklich Kommandant eines fran »
zöfischen Bataillons ist , er hat noch etliche Deutsche
dcy sich , welche er ebenfalls bewog , feinem Beispiel
zu soigcn . Diese Trupp begab sich atsdcnn in die
Destleen per Gebirge von Vottri , um die Zufuhren zu
Land für dl« Kaiserliche Armee weazunchir. rn .

N . S . In diesem Augenblick vernimmt man auS
Doltft : D >« Kaiserlichen hätten oben grmkldele fran »,
zvsisch « Truppe angegriffen , geschlagen uvd den berüch»
tigicn Tauftr ^r ihren Anführer mit n»ch verschicdneu
anoern ge,ang <n genommen .

Vermtschke Nachrichten .
Die franecsilche Truppen f welche von den östlichen

Pyrenäen der italu-ni ' ch ' N Armee zur V -rstä kanL
derse. öen anackommcn find , bisschen in ohngrfatzr 52»
kaufend Manu .

De » »7 . Nsv . wurden dir diesmalige » Schling «?
des aügeu cmen schwäbischen KceiscsnviNiS geendigt»
In der lehre» S >D » g »vurdcn tft Kreisansschreibenbe
Fürstei , des fchwäbischen Kreises- , der Fürstbffchcff vo »
Kosinaz und der Herzog von Dürtemberg , von der»
Fürsten und Ständen dieses Krufts vo >Iä» fig dcvoll»
mach .-mt . ru den künftigen Friedens . Verhan !-lfj «. err
Mit Frankreicheine krcisausschreiblich amtlich« Ge»
sin' dkichafl, , ( , -ach dem Bcy -pwl äkerer Zeiten ) abzw»
senken , um auch in dieser Hinsicht den dauerhafte »»
Wohl - und RiiheßanS dseies Reichs , KreistSj möst«
lichst ;u beförverü und zu devest

'
ig.e»> ^
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